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Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen ,
Briesträgergebühr eingerechnet , vierteljährlich
2 fl. 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten könnm
den Landpost -Boten ausgegeben werden .

Amtlicher Theil .
Jeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich

.gnädigst bewogen gesunden , den Nachbenannten die unter -
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihnen von Sr . Majestät dem König von
Bayern verliehenen Verdienstkreuzes für dieJahre 1870/71
zu ertheilen und zwar : .

dem Geheimen Finanzrath Vierordt ,
dem Archivrath 1>r . von Weech ,
dem Architekten 0r . Cathiau und
dem Gemeinderath Kaufmann Däschner in Karlsruhe ;
dem Stadtdirektor Frech ,
dem Ober - Betriebsinspekkor Sachs ,
dem Stationsmeister Gärtner ,
dem Bankier Köster und
dem Hoflieferanten Lipowsky in Heidelberg ;
dem Bürgermeister Heck in Bruchsal ;
dem Bahnamts -Vorstand Ernst Kays er in Kehl und
dem Postdirektor Otto Stösser in Konstanz .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme
t Berlin , 18 . Sept . Die „ Proviiizial -Korresp .

" meldet ,
daß die Reise des Kaisers nach Baden -Baden behufs
Erledigung mannigfacher Regierungsgeschäfte einige Tage
hinausgeschoben worden ist und nicht vor nächster Woche
erfolgen dürfte . Die „ Provinz -Korresp .

"
bestätigt , daß

Fürst Bismarck in den nächsten Tagen wieder nach Var -
zin geht und voraussichtlich noch mehrere Monate abwesend
bleibt .

Der „ Reichsanzgr .
"

bestätigt den Erlaß des Kaisers vom
4 . Sept . , wonach Änderungen in der Organisation der
Artillerie und eine Verringerung der Linien - Jn -
santerie - und Jägerbataillone um je 8 Mann be¬
hufs Einhaltung des Friedenspräsenzstandes nunmehr am
1 . Nov . provisorisch zur Ausführung gelangen soll .

j - München , 18 . Sept . Wie versichert wird , unterhan¬
delt Hr . v . Gasser wegen der Uebernahme des Kultusmini¬
steriums mit dem Advokaten Auel ( da Hr . v . Lerchenfeld
ablehnte ) und soll derselbe zugesagt haben .

-j- Bern , 18 . Sept . Die Regierung des Kantons
Wallis hatte den Jesuitxn - Pater Franz Allet
zum Stadlpfarrer in Leuk ernannt . Der Bundesrath ver¬
langte nunmehr Auskunft über diese Angelegenheit und hat
die betreffende Wahl Wirt .

Aas Erde vsa Sorrrkck .
( Fortsetzung . )

Thekla faß bleich und wie versteinert auf ihrem Stuhl neben dem
Bett des Verwundeten . Was in ihr vorging , vermögen Worte nicht
zu beschreiben . Ihr Vater aberwitzig , verzweifelt , ein Verbrecher und
in ihrer Nähe , ohne daß sie ihn gesehen hatte ? Ihr Vater der Ur¬
heber eine « Attentats auf den Mann , der ihr solche Achtung und Theil -
nahme eingcflößr hatte ? Und dann Ehrwald ' s Schonung und Mit¬
leid für den Unglücklichen und doch wieder die harten Worte , die er
über dessen Tochter ausgesprochen hatte . " O , ihr Herz krampfte sich
zusammen und ihre kalten eisigen Hände umklammerten verzwciflungS -
»oll den kleinen Band , a » S welchem sie vvrgelescn hatte . . . . sie
konnte nicht denken , fühlen ; in ihrem Kopfe wirbelte ein ChaoS von
vagen Empfindungen . . . . Plötzlich schrack sie zusammen . Herr Ehr¬
wald hatte ihre Hand ergriffen und sprach lene und mit tiefstem Ge¬
fühl Rvmeo 's Worte :

. Entweihet meine Hand verwegen Dich ,
O Heil

'
genbild , so laß mich 'S lieblich büßen !

Zwei Pilger , neigen meine Lippen sich.
Den herben Druck im Kusse zu versüßen !"

»Um Gott , Herr Ehrwald , was thun Sie ? "
entfuhr Thekla un¬

willkürlich und sie entriß ihm ihre Hand .
»Zürnen Sie mir nicht , Thekla ! ich werbe hiemit um Ihr Herz

"nd Ihre Hand , denn ich liebe Sie längst . . . .
"

Thekla sprang auf , schlug beide Hände vor ' s Gesicht , lehnte sich an
die Wand und schluchzte leise mit abgewandtem Gesicht . Eine pein¬
liche Pause entstand .

»Fräulein Schiefer , bitte , zürnen Sie mir nicht ! antworten Sie
mir I Bei Allem was Ihnen werth und lieb ist , ich sprach im Ernste !
DH , bitte , bitte ! lassen Sie mich in Ihre lieben Züge blicken , denn
rch kann ja nicht ausstehen ! Halten Sie mich nicht in solch grau¬samer Ungewißheit !"

-j- Paris , 18 . Sept . Mehrere Blätter melden : Der
Präsident der Republik erklärte bei seinem Besuche
in Havre , das gleichzeitige Erscheinen zweier brittischer Fre¬
gatten als Zeichen einer größeren Sympathie Englands und
fügte Hinzu , die Kaiser von Oesterreich und Rußland hät¬
ten gelegentlich der Drei -Kaiser -Zusammenkunft Frankreich
die befriedigendsten Versicherungen zugehen lassen .

j - Paris , 18 . Sept . Eine Verordnung des Handelsmini¬
sters , fl. fl . 14 . Sept ., untersagt die Einfuhr und den Tran¬
sit einer Art Rindvieh von der grauen sog . Steppen -
race sowie von frischen Häuten und anderen Abfällen die¬
ser Thiere . Dasselbe Verbot wird ausgedehnt auf Rind¬
vieh aller Raccn , welches aus Rußland , Norddeutschland ,
Oesterreich -Ungarn und den Donaufürstenthümcrn kommt .
Die Einfuhr von aus andern Ländern stammenden Thieren
darf erst nach einer strengen Untersuchung und Beurkun¬
dung durch die Bureaus bestimmter Zollämter erfolgen .

j - Bayonne , 18 . Sept . Briefe aus Madrid melden ,
daß die spanische Regierung mit der Banque de Paris einen
Vertrag abgeschlossen hat , welcher betrifft : 1) Konvertirung
der spanischen Schuld unter Reduzirung des Zinsfußes von 3
auf 2 Pro ; . ; 2 ) Aufnahme einer Anleihe von einer Mil¬
liarde Realen von Seiten der spanischen Regierung ; 3 )
Zahlung der Zinsen der spanischen Schuld , einbegriffen
das gegenwärtig kontrahirte Anlehen , während 5 Jahren
von Seilen der Banque de Paris . Die spanische Regie¬
rung gibt der Banque de Paris als Garantie ihr gesamm -
tes Besitzthum in Spanien ; 4 ) die Regierung ertheilt der
Banque de Paris die Konzession zur Gründung einer Bo¬
den -Kreditanstalt in Spanien und betraut die genannte
Bank mit allen ihren Bankgeschäften in Frankreich .

i Madrid , 18 . Sept . „ Jmparcial " meldet : Das Fahr¬
personal der Eisenbahn Barcelona - Saragossa ver¬
weigerte , in Folge wiederholter Angriffe von Karlisten
auf die Maschinisten , namentlich zweier gestern abgefeuerten
Salven , den Zug nach Barcelona zu fahren . Der Dienst
wurde daher unterbrechen . Heute ging wieder ein Kurier¬
zug nach Valencia al . — Figuerola wurde mit 51 gegen
4 Stimmen zum Seiatspräsidenten gewählt .

j - Nru - Nvrk , 17 . Sept . Der September - Bericht des
Ackerbau - Departements besagt , daß die diesjährige
Baumwollernte zwar 10 Proz . unter dem Durchschnitts -
erirag bleiben , aber den vorjährigen Ertrag wesentlich
übersteigen werde .

Deutschland .
Karlsruhe , 19 . Sept . Ueber die vielbesprochene Frage

des Verkaufs der badischen Staatseisenbah -
nen sind wir in den Stand gesetzt, Folgendes mitzuthei -
len : Im Lause des vorigen Jahres gelangte an die Großh .
Regierung von Seiten der Berliner Diskontogesellschaft
eine Ausarbeitung , welch : die Bildung einer Badischen
Staatseisenbahn - Gesellschaft zum Gegenstand hatte . Die
Grundlagen des Projekts botest für die finanziellen und
wirthschaftlichen Interessen des Landes so beachtenswerthe
Momente dar , daß eine nähere Prüfung am Platze schien .
Es wurde zu diesem Zwecke eine Kommission aus Mitglie¬dern der in erster Reihe betheiligtcn Refforts der Mini -

Thekla kehrte sich langsam zu ihm und nahm die Hände vom Ge¬
fickt, aus welchem alle « Leben und alle Anmulh gewichen schien . Ernst ,
trcurig , fast verzweifelt blickte sie ihn mit starrem Auge an und sagte
dann langsam und mit eisiger Ruhe , fv daß jedes ihrer Worts wie
Blei in Ehrwald 's Herz fiel :

»Nein , Herr Ehrwild ! wir sind von heute an auf Lebenszeit ge -
shieden . Ich könnte nun und nimmermehr Ihre Gattin werden .
Sergefsen Sie mich und — leben Sie wohl !"

Ruhig und gefaßt und mit einer anmuthigen Verbeugung , aber
«nem unsäglichen Schmerz in Miene und Haltung verließ sie da -
Zimmer , ohne den erschrockenen Freiwerber noch eines einzigen Blickes
u würdigen . Ehrwald war wie angedonnert — was er gehört hatte ,
var ihm unbegreiflich ; nur die ^ Eine erkannte er , daß er Thekla » er -
loren , daß er sich in ihr getäuscht Hab«, daß er allein , verlassen und
hoffnungslos sei ! Und zu dem Schmerz und Gefühl von Elend , das
ihm am Herzen nagte , gesellte sich bei ihm noch die Qual des Räth -
selhasten und Unfaßbaren , welches diesem ganzen Auftritt zu Grunde
lag ! Sein Gemüth war furchtbar erschüttert , sein Gehirn glühte , eS
ward ihm dunkel vor den Augen . . . . .

Ws Frau Fröhlich nach mehr als einer halben Stunde in das Zim¬
mer des Gastes zurückkehrte , den sie wohl nicht ohne eine geheime Ab¬
sicht mit der alten Gouvernante allein gelaffen hatte , fand sie Ehrwald
im Delirium und Thekla weggegangen . Ja , fortgegangen war sie , wie
sie sing und stand ; nur mit einem kleinen Reisetäschchen am Arm «
hatr sie das Gehöft von Eschenthal verlassen und war auf dem Wege
nac W . , nach der Eisenbahn - Station , gesehen worden . Dahinter steckte
einGehcimniß , das nur die Zeit lösen konnte !

khrwald
's Zustand flößte auch dem rasch herbeigerufenen Arzte Be -

sorniß ein , und Erkundigungen ergaben , daß Thekla mit der Eisen¬
bali nach Norde » gereist war . Erst am andern Tage traf ein kurzes
Biet von ihr mit der Post ein , worin sie von Heidelberg aus meldete ,
«ir ihr nahestehende Person sei plötzlich schwer erkrankt und bedürfe

sterien des Handels und der Finanzen bestellt und von die¬
sen Vorgängen dem im Juni l . I . dahier versammelten
land ständischen Ausschuß im vertraulichen Wege Kenntniß
gegeben . Die Ergebnisse der zunächst nach der finanziellen
Seite hin angeordneten Prüfung liegen nun vor und es
hat , auf Grund dieser Vorprüfung , sowie anderweiter ge¬
reister Erwägungen des Großh . Staatsministeriums , sich
dahin entschieden , daß auf die überreichten Vorschläge zur
Bildung einer Staatseisenbahn - Gesellschaft nicht einzu¬
gehen sei.

T Straßburg , 18 . Sept . Die Sensationsnachricht des
Tages ist die vorgestern im benachbarten Zabern ge¬
schehene Verhaftung des Chef -Redakeurs des Pariser „ XIX .
Jahrhunderts "

, Hrn . Evmond Ab out . About , bekanntlich
einer der wortreichsten Schreier in der französischen Presse ,dem eine gewisse Genialität sticht abgespro

'
chen werden mag ,

soll ganz harmlos „in der Furcht des Herrn
"

seit Anfang
dieses Monats auf dem ihm gehörigen Gute Schlittenbach
bei Zabern verweilt haben . Nach der Mittheilung der
Frau About , welche ihrem Gemahl nach Schlittenbach ge¬
folgt war , hatte der Aufenthalt weiter keinen Zweck , als
„ die letzten Anstalten zu treffen , welche die endgiltige
und gesetzliche Abtrennung des Elsasses von Frankreich
nöthig machen "

. Bliebe dieser „ Rede Sinn " auch schon
an und für sich etwas „ dunkel "

, so schließt er doch eine
bei Hrn . Edmond About , dem Preußenfresser psr oxoellenLn ,
bisher noch nicht ' dagewesene Ergebung in den Gang der
Dinge in sich . Leider sollen die Quellen , aus welchen der
kaiserl . Staatsprokurator seine Informationen über
Hrn . About ' s Wirksamkeit in und um Zabern schöpft , aus
eine weit weniger harmlose Thatigkeit zurückführen , mit
der Hr . About seine Mußestunden auszufüllen Pflegte , als
seiner mit Recht bestürzten Gattin bekannt und lieb ist .
Von dem bekannten „ Mißverständnisse "

, für welches Frau
About in ihrem offenen Briefe im Blatte ihres Mannes
plaidirt , scheint keinesfalls die Rede zu sein . Man hat
Hrn . Edmond About verhaften wollen und hat ihn ver¬
haftet , das Weitere wird den Gerichten anheimfallen . Ein
Theil jener vielmögenden Pariser Herren scheint sich
offenbar dem Jrrthume hinzugeben , daß die deutsche Negie¬
rung unseres Landes , wenn sie zuweilen für gut findet , sich
den Anschein zu geben , als sähe uns hörte sie nichts , deß «
halb ihr scharfes Gesicht und Gehör verloren habe . Inmeinem Nächsten hoffe ich Ihnen statt dieser allgemeinen
Andeutungen Positives mittheilen zu können . Für die
ultramontane und demokratische Presse in Deutschland liegt
hier ohne Zweifel wieder der Fall vor , in welchem sie Na¬
mens der sog . „ internationalen Stellung

" der Herren von
der Feder für Hrn . About Partei ergreifen und auf Preu¬
ßen losdonnern wird . Aufwiegelung durch die Presse magaber für Franzosen in Frankreich ein ganz harmloses
Geschäft sein . Will dies Geschäft in Deutschland fort¬
gesetzt werden , so hört die Harmlosigkeit und auch das
„ Internationale "

vollständig ans . Hr . Abvut befindet sich
z. Z . hinter Schloß und Riegel im hiesigen Zivilgesäng -
niffe . Er ist also für ' s Erste gut „ besorgt und

'
aufge¬

hoben "
.

Vom Rhein , 16 . Sept . Sicherem Vernehmen nach istan die Zivilstands - Aemter ans der linken Rheinseite und
im Herzogthum Berg die offizielle Anfrage gestellt worden

ihrer Hilfe . Sie habe sich daher gezwungen gesehen , Eschenthal zu
verlassen , und bitte Frau Fröhlich , ihr zu verzechen und ihre Habselig¬
keiten gelegentlich an die Adresse eines Spediteurs in Frankfurt zu
sendm . Später sollen dann der Familie Fröhlich genügende rechtfer¬
tigende Aufschlüffe werden .

Hans Ehrwald lag viele Wochen lang am Hirnsieber darnieder und
schwebte in Lebensgefahr ; endlich aber siegten bei ihm Jugendkcaft
und Gesundheit . Er kam wieder zur Besinnung und genas langsam ,
aber er war ernst , verdüstert und lachte nicht wieder . Er schien sich
nicht einmal über seine Genesung zu freuen . Frau Fröhlich grämte
sich sehr über diese Veränderung , welche mit dem ehemals so freund¬
lichen Manne vorgegangcn war ; aber sie wagte ihn nicht über die Ur¬
sache dieser Umwandlung in seinem ganzen Wesen zu befragen , aus
Furcht , eine schmerzliche Wunde zu berühren . Sie hatte zwar in¬
zwischen einen Brief von Thekla erhallen , welche ihr mitgetheilt , daß
sie noch immer bei ihrem kranken Verwandten in Frankfurt verweile
und mit Bedauern die ihr so liebgewordene Stelle als Erzieherin im
Fröhlich ' schen Hause definitiv aufgebm müsse , da nicht abzusehen sei ,
wie lange sie noch durch ihren Beruf als Krankenpflegerin aufgehalren
werden würde . Eines Tages aber , als Herr Ehrwald nahezu genesen
war , suchte er selbst Frau Fröhlich ins Verträum zu ziehen und fragte
nach Thekla und dm Umständen , unter welchen sie das Haus verlassen
habe . Frau Fröhlich theilte ihm Alles mit , was sie wußte , und zuletzt
auch noch den jüngsten Brief Thekla 's , welchen Herr Ehrwald behielt
und erst am folgenden Tag ihr zurückstellte . Er äußerte sich indessen
in keiner Weise über seine Beziehungen zu der früheren Gouvernante
und Frau Fröhlich ließ ihn gewähren , ohne sich in diese zarte Ange¬
legenheit zu mischen , aber mit der stillen Hoffnung , die Sache werde
schon selbst ins richtige Geleise kommen . ( Fortsetzung folgt . )

— Italienischen Blättern zufolge haben die deutschenBischöfe
» em Papst jüngst 300,000 Fr . Peterspfennigr geschickt.



wie viele Ehepaare in den einzelnen Gemeinden durch den >
Abschluß der bürgerlichen Trauung die kirchliche Ein¬
segnung der Ehe nicht begehrt haben . Wahrscheinlich han¬
delt es sich um Material für einen Gesetzentwurf über
Einführung der Ziv lehe . (Wie der „Pf . Kur .

" mittheilt , ist
die gleiche Anfrage auch an die kirchlichen Behörden der
bayrischen Rheinpfalz ergangen .)

München , 17 . Sept. (Schw. M .) Die Minister¬
krisis soll nun endlich ihrer Lösung nahe gerückt sein ;
auch meine persönlichen Erkundigungen an gewöhnlich gut
unterrichteter Stelle bestätigen dies , doch weiß man nicht,
oder ist man nicht geneigt zu sagen : in welcher Richtung
die Entscheidung fallen werde . Ebensogut für den Fortbe¬
stand des seitherigen , wie für die Schaffung eines neuen
Kabinets werden an sehr hohen Stellen Wahrscheinlichkeits¬
berechnungen angestellt , freilich immer mit dem Resultat ,
daß die unbekannte Größe nicht zu definiren sei . Wenn
nur , das ist der Schlußseufzer aller solcher Erörterungen ,
endlich die Ungewißheit , das Hangen und Bangen in schweben¬
der Pein , worin das ganze Staatsleben,ssowohl das amtliche als
das öffentliche und private , sich befindet, einmal sicheren, festen
Zuständen weichen müßten ! Unter den seit Wochen be¬
stehenden Verhältnissen stagnirt und leidet Alles — Alles
mit Ausnahme Derer , die aus jeder Verwirrung , aus jedem
getrübten Wasser am gewinnreichsten zu fischen wissen.
Darum sehnt man sich nach der Lösung der Krise und
nach klarer Gestaltung der Dinge , möge diese dann aus -
fallen wie immer . Wird sie der Lage gewachsen sein , dann
um so besser ! Wird sie als unzulänglich sich erweisen , so
wird sie bald genug in sich selber zusammenbrechen.

München , 18 . Sept . (A. Z .) Hr . v. Gasser wird

morgen München verlassen und sich nach Stuttgart be¬
geben.

Fulda , 17 . Sept . ( Köln . Z .) Morgen Vormittag findet
die erste Konferenz der seit dem 15 . Oktbr . 1865 zum fünf¬
ten Male dahier versammelten deutschen Bischöfe statt .
Obwohl die Verhandlungen auch diesmal geheim sein sollen,
so erfährt man über die Tagesordnung jedoch mit Bestimmt¬
heit so viel , daß das Verhältniß des deutschen Episkopats
zu der Staatsregierung sowie die gegen den Jesuitenorden
getroffenen Maßregeln Gegenstand der Diskussion sein wer¬
den. Wie bei den früheren Konferenzen , so dürfte auch
diesmal ein Hirtenbrief an die Diözesanen ausgearbeitet
werden , in welchem die brennenden Tagesfragen auf dem

kirchlich politischen Gebiete vom Standpunkte des Kirchen¬
regiments beleuchtet erscheinen. Als Protokollführer bei der

diesmaligen Konferenz fungirt der Weihbischof Kübel von

Freiburg .

Fulda , 18 . Sept . (Fr . I, ) Sämmtliche Bischöfe haben
heute früh im Dome unter großem Volksandrange die

Messe zelebrirt . Heute finden zwei Sitzungen im Semina -

riumssaale statt .
Bonn , 17 . Sept . (Fr . I .) Der Superior der hiesigen

Jesuiten hat gegen die Verfügung der k. Regierung ,
wonach das Jesuitenkloster am 1 . Okt . d. I . aufgelöst
werden soll , Rekurs an das Ministerium des Innern er¬

griffen . Der Jesuitenkolonie auf dem Kreuzberge wurde jüngst
von der Geistlichkeit der umliegenden Dorfschaften und eini¬

gen frommen Bauern eine große Abschiedsfeier mit obliga¬
ten Reden , Feuerwerk und Fackelzug bereitet .

Köln , 17 . Sept . (Frks. Ztg .) Nachdem vor einigen
Tagen den hiesigen Jesuiten von Seiten der Polizei¬
behörde die ursprünglich auf heute festgesetzte Aufenthalts -

frist bis zum 1 . Okt . v. verlängert worden ist, wurde den¬

selben gestern nachstehende Verfügung gegen Empfangs¬
bescheinigung zugestellt :

Köln , den 16. Sept . 1872 . Sie werden hierdurch aufgefordert,
mir binnen längstens drei Tagen , von heute ab gerechnet , anzuzeigen,
vb Sie nach Auslosung Ihres Ordens am 1 . Okt. d. I . im Gebiete

des Deutschen Reichs zu bleiben gedenken und , in diesem Falle , an

welchem Orte Sie alsdann Ihren Aufenthalt nehmen wollen. — Der

Königl . Polizeipräsident : gez. DevenS .

Esten , 14 . Sept . Gestern Abend gegen halb 12 Uhr
haben wieder große Straßentumulte stattgefunden .

Indem eine zwischen mehreren Personen in der Kastanien -

Allee in Szene gesetzte Keilerei von der Polizei inhibirt
wurde , sammelte sich eine große Menge Menschen, Hun¬
derte an der Zahl , und begann wieder ohne alles Weitere
mit Steinen auf die Polizeibeamten zu werfen . Es sind

einige Tumultuanten ergriffen worden ; auch hat dabei die

Polizei eine Waffe , ein Beil , in ihren Besitz genommen,
das von fliehenden Personen zurückgelaffen wurde .

Meiningen , 14 . Sept . Der Landtag des Herzogthums
ist auf den 30 . Sept . zu einer außerordentl . Sitzung ein¬

berufen worden .

Ratzeburg , 14 . Sept . Der Landtag hat seine Sitzun¬

gen geschlossen und die Vorlagen mit einigen Abänderungen
genehmigt . In Betreff der Steuern ist ausdrücklich Vorbe¬

halten , daß ihre Einführung mit dem 1 . Jan . 1873 nur
dann vor sich gehen dürfe , wenn auch mit diesem Tage die

Ueberweisung des Domaniums an den Landesverband ein¬

trete . Dem Landsyndikus ist die nachgesuchte Entlastung
und eine Pension von 800 Thlrn . bewilligt worden.

Berlin . 17 . Sept . Die „Berl . Aut . Korr .
" schreibt

über die Generalversammlung der deutschen Katholi¬
ken zu Breslau :

Wenn ein hervorragender Fürst der katholischen Kirche wie , der

Bischof von Breslau , der noch dazu zu den Gegnern des

Dogmas der Unfehlbarkeit gehört hat, nachträglich mit solcher Entschie¬

denheit , ja Heftigkeit als Rufer im Streite auftritt , wie diese« auf
der Breslauer Generalversammlung geschehen ist, so muß die Staats¬

gewalt sich doch sagen, daß die gesetzlichen Vertreter der katholischen
Kirche, welches die unter ihrer Mitwirkung ernannten Bischöfe find, >

in keiner Weise mehr als die leitenden Persönlichkeiten der katholischen

Kirche Deutschlands betrachtet werden können, daß ihnen die frühere

Selbständigkeit entschwunden ist, und daß sie nur dann noch etwa« be-

deul.-n . wenn sie sich zu Organen der die katholische Kirche gegenwär¬
tig beherrschenden Richtung , wenn sie sich zu Werkzeugen der jesuiti¬
schen Politik des Vatikans machen.

Hr . v . Thtle führt die Geschäfte, bis für seine inte¬
rimistische oder definitive Nachfolge Fürsorge getroffen ist,
also mindestens bis zum 1 . Oktober , weiter . Noch heute
sind, wie man zufällig hört , an einige Gesandte Zuschrif¬
ten ergangen , die seine Unterschrift tragen . — Eine an¬
scheinend unterrichtete Korrespondenz aus Wien in der
heutigen „N . Pr . Z . " hebt die positiven Ergebnisse des
Berliner Fürstentages hervor und bezeichnet als lei¬
tenden Gedanken der stattgehabteu Besprechungen , daß keine
der drei Mächte eine große politische Aktion nach außen
beginne , ohne sich mit den andem zwei vorher darüber
verständigt zu haben . Dies war , wie erinnerlich , auch hier
von mehreren unterrichteten Seiten zum wenigsten als eine
der wichtigsten thatsächlichen Konsequenzen der Kaiser -Be¬
gegnung wiederholentlich hervorgchoben worden . Und dieser
Gesichtspunkt wird auch in der Folgezeit ohne Zweifel an
den Thatsachen sich bewähren .

j - Berlin , 18 . Sept . Ueber das jüngste Verhalten des
Bischofs von Ermland veröffentlicht die „Spener .
Ztg .

" eine Reihe der in letzter Zeit gewechselten Schrift¬
stücke. Der Bischof fragt unterm 22 . August bei dem
Kaiser über die Theilnahme an der Feier in Marienburg
an . Der Bescheid des Kaisers / an den tiefgreifenden
Gegensatz zwischen der Staatsregierung und dem Bischof
anknüpfend , forderte den Bischof auf , daß er rückhaltlos
erkläre , er sei gewillt , den Staatsgesetzen in vollem Um¬
fange Gehorsam zu leisten , alsdann werde der Kaiser bei
der Säkularfeier freudig die Gesinnungen der Treue und
Ergebenheit des Ermlander Klerus durch den Bischof be¬
stätigen hören , andernfalls werde die Bestätigung durch
Wort und Schrift Sr . Maj . zur Genugthuung gereichen,
aber aus dem Munde des Bischofs würde Se . Maj . die¬
selbe nicht entgegennehmen . Die Antwort des Bischofs
an den Kaiser unterm 5 . September erklärt , er erkenne die
volle Souveränetät der weltlichen Obrigkeit auf staatlichem
Gebiete an und erkenne keine andere Souveränetät auf
diesem Gebiete an . Er - werde demgemäß die Pflicht , den
Staatsgesetzen in vollem Umfange zu gehorchen, treu er¬
füllen ; andererseits bekenne er , daß ihm in Sachen des
Glaubens und für die Wege des ewigen Heils Gottes
Offenbarung und Gesetz als alleinige unumstößliche Norm
gelten und er sich hierin der Offenbarung des Herrn Jesu
Christi und der Autorität der von ihm gestifteten Kirche
ebenfalls rückhaltslos unterwerfe .

Die hierauf erfolgende Antwort des Fürsten Bismarck
vom 9 . September erklärt unter Anerkennung des entgegen¬
kommenden formellen Charakters der bischöflichen Antwort ,
er könne als amtlicher Rathgeber den persönlichen Empfang
des Bischofs erst dann mit der Wür,e der Krone verträg¬
lich halten , wenn jeder Zweifel gehrbcn sei , daß der Bi¬
schof die Autorität der Landesgesetze unbedingt und voll¬
ständig anerkenne . Der Bischof habe gegen die Landesge¬
setze durch die öffentliche Verhängung der großen Exkom¬
munikation gegen königliche Untertharen ohne Vorwiffen
der Regierung gefehlt . Diese Thatsache müsse der Bischof
dem Landesherrn gegenüber anerkenner , alsdann sei jede
Schwierigkeit gegen den Empfang gehoben.

DaS Schreiben des Bischofs an den Kaiser vom 11 .
Septbr . zeigt an , er sei in Folge der Abschrift des Fürsten
Bismarck vom 9. Sept . , welche mit dem Schreiben Sr .
Maj . vom 2 . Sept . nicht im Einklage stche, abgehalten , bei
der Jubelfeier zu erscheinen. Die Antwort des Bischofs
vom 13 . Sept . an den Fürsten Bismarck bemerkt, der Brief
des Fürsten vom 9 . Sept . enthalte neue in dem Schreiben
Sr . Maj . nicht enthaltene Bedingungen für sein Erscheinen
und insofern eine wesentliche Aenderung der kaiserl. Zu¬
sage. Die Erledigung durch brieflichen Verkehr habe nicht
mehr zum Ziele führen können . Der Bischof schließt mit
der Bitte um Auskunft über die Gründe der Umänderung
des kaiserl. Wortes .

Fürst Bismarck antwortet unterm 16 . Sept . : Die Voraus¬

setzung des Bischofs, sein Schreiben vom 5 . Septt habe der

allerhöchsten Aufforderung vom 2 . Sept . vollständig ent¬

sprochen, sei unzutreffend , da einer Erklärung , welche , wenn

ohne einschränkende Zusätze gegeben , genügend erschein ;»
könnte , von Seiten des Bischofs Bewegungsgründe urd

Zusätze beigegeben worden seien, welche den Sinn der Er¬

klärung zweifelhaft machen und dieselbe Auslegung mn -

destens zulassen, welche in der bischöflichen, der Regierung
gegenüber hierher abgegebenen Erklärung unzweideutige '

hervortrat und welche eben des Kaisers Bedenken gegen der

Empfang hervorrief .
Das Schreiben lautet weiter : Indem ich hieraus er¬

kannte , wie schwer es dem Bischöfe wird , eine die Zukunft
betreffende unumwundene und befriedigende Erklärung über
die Stellung zur königl. Landeshoheit und zu den Landes¬

gesetzen zu geben , habe ich geglaubt , des Bischofs Schritt ,
welcher es dem Kaiser möglich gemacht haben würde , ihn

zu empfangen , dadurch zu erleichtern , daß ich vorschlug,
denselben auf die Erklärung über die Vergangenheit einzu-

schränken, ohne bei dieser Gelegenheit Bürgschaften für die

Zukunft von dem Bischöfe nochmals zu verlangen . Mein

Ersuchen ging deßhalb nur auf Anerkenntniß der Tat¬

sache , daß der Bischof in der Vergangenheit gegen das

Landesgesetz gefehlt habe . Dieses Verlangen war ein miwer

weitgehendes und ein leichter erfüllbares als das frühire ,
welches auf Zusicherungen in Betreff des zukünftigen Ver¬
haltens gerichtet gewesen und vom Bischöfe nicht erstllt
worden war . Daß der Bischof eine solche Erklärung ncht
oder wenigstens nicht rechtzeitig mehr habe abgeben kömrn,
bedauere ich lebhaft , da es mir erwünscht gewesen wire, !

unabhängig von den Beziehungen zur Regierung , weng- i

stens des Bischofs persönliches Verhältnis zum Kaiserin -
einer der Feier entsprechenden Weise geordnet zu sehen.

'

? Posen , 16 . Sept . Die „ Ostd . Ztg .
" meldet aus BreS -

i lau : „ Die bekannte Rede des Fürstbischofs v^ a
> Breslau ist der Staatsanwaltschaft zur weiteren Beran -
^ laffung übergeben .

"

Oestcrreichiscde Monarchie .
jff - Wien , 17 . Sept . Es ist schon mehrfach davon die

i Rede gewesen, daß bei der Kaiser - Begegnung in Ber -
! lin der Versuch gemacht worden , eine Intervention zz^
s Gunsten des Papstes zu Stance zu bringen , daß die-
§ ser Versuch, von außen her unternommen , aber gescheitert
, sei. Erlauben Sie mir — eine Art Kehrseite der Me -
i daille — die Mittheilung zu machen, daß in Berlin , und
! zwar aus der Mitte der dort vertretenen Regierungen ,
! auch die Eventualität eines gegen den Papst zu übenden

gemeinsamen Druckes angeregt wurde und daß auch dieser
Anregung keine Folge gegeben ist .

Frankreich .
* Paris , 17 . Sept . Der bereits erwähnte Brief , den

Frau About über die Verhaftung ihres Mannes an
das „19 . Jahrhundert " gerichtet hat , lautet vollständig :

Zabern - Schlittenbach , 14. Sept . 1872 (5 Uhr Abends).
Mein lieber Herr Bauerl Gestern Abend um 10 Uhr kam ein Agent
der Polizei von Zabern und verlangte nach Hrn . About unter dem
Vorwände , daß ein Mann au« dem Orte ihm eine Mittheilung zu
machen hätte. Dieses Individuum drang darauf , ihn noch an diesem
Abend zu sprechen , weil eS die Gegend sofort zu verlassen gedächte ^
Da ihm die- abgeschlagen wurde , bestand der Agent nicht länger auf
seinem Ansinnen. Aber das Gebell der Hunde während der ganzen
Nacht ließ un « vermuthen , daß unser Haus bewacht war . Heute früh
um 6 Uhr erschien der Polizeikommissär von Zabern in unserem Hose
und verlangte , Hrn . About zu sprechen . Da ich mich weigerte , da«
Haus in so früher Morgenstunde zu öffnen , ries der Kommissär vier
unter seinen Befehlen stehende Gendarmen , die rings um unsere Be¬
sitzung postirt waren , herbei und drohte, die Thüren erbrechen zu las¬
sen. Mein Mann hatte gerade noch Zeit , sich anzukl- iden . Man legte
ihm dann in deutscher Sprache geschriebene Dokumente vor , über die
man ihm trotz seiner Bitten keine Erläuterungen gab : Der Kommissär
wies nur aus den Stempel , mit welchem die Dokumente versehen
waren. Mein Mann wurde hieraus unter Eskorte über die Pariser
Heerstraße, welch« im Bogen an Zabern vorbeizieht, nach dem Gefäng-
niß dieser Stadt gebracht und in dasselbe um 7 Uhr ausgenommen.
Die Einwohner von Zabern waren über diesen Akt der deutschen Re¬
gierung ganz bestürzt. Niemandem wurde der Zutritt zu dem Ge¬
fangenen gestattet mit Ausnahme von zwei RechlSfreunden ssvoues ) ,
die mir dann über die Gemüthsruhe und Gelassenheit meines Manne «
tröstliche Nachrichten überbrachtcn. Um 4 Uhr Nachmittags wurde er
nach der Eisenbahn-Station gebracht , um nach Straßburg befördert zu
werden; man ließ ihn dabei , ohne Zweifel au« Vorsicht , einen Umweg
außerhalb der Stadt machen . Viele Einwohner erwarteten ihn auf
dem Bahnhofe , um ihn herzlich zu grüßen , und Einige von ihnen
konnten sich sogar trotz der Wachsamkeit der Gendarmen einen Augen¬
blick mit ihm unterhalten und mir von ihm Nachricht geben. Das ist
Alles , was ich weiß , mein lieber Hr. Bauer ; ich drücke Ihnen die
Hand . — A. Ab out .

Der „ Eclair "
, ein bonapartistisches Blatt von dem Genre

des „Figaro
"

, ist dieser Tage ganz geräuschlos vom Schau¬
platz abgetreten . Dem Hauptorgane der Bonapartisten ,
dem „ Ordre "

, stünde, wenn die „ Gaz . de Paris " recht be¬
richtet ist, dasselbe Schicksal bevor.

In die internationale Kommission zur Feststellung des
Meters ist an Stelle des verstorbenen Mathematikers
Delaunay französicher Seits Hr . E . Peligot , Mitglied
des Instituts und Professor am Konservatorium für Kunst¬
gewerbe, ernannt worden . — Der frühere päpstliche Gene¬
ral Chatelineau hält sich gegenwärtig in der Nähe von
Bayonne auf . Die französische Regierung läßt ihn scharf
überwachen , weil man ihn in Verdacht hat , mit den spa¬
nischen Carlisten in Verbindung zu stehen . Die Ueber -
wachung geschieht auf Verlangen der spanischen Regierung .
— Die klerikalen Schulen in Lyon sind jetzt alle
wieder eröffnet . Sie werden aber fast gar nicht besucht. —
Am letzten Samstag wurden in der Ecole Militaire 20 Sol¬
daten , welche der Commune gedient haben , degradirt . —
Der Maire von Peloncourt ist von dem Doubs -
Präfekten suspendirt worden , weil er am 4 . Septbr . ein
Banket erlaubt hatte . — Der offiziöse „Soir " widerlegt
die Nachricht der „LibertL"

, derzufolge Thiers in Havre
die Hoffnung

'
ausgedrückt , Modifikationen am Frankfurter

Vertrage zu erhalten .
Paris , 18 . Sept . Hr . Gambetta ist, bevor er

seine Reise in die Provinz angetreten , von dem General
Riviöre als Zeuge in dem Prozeß Bazaine vernommen
worden ; seine Aussage soll nicht weniger als fünf Stunden
(von 12 bis 5 Uhr ) in Anspruch genommen haben . —
Der Kriegsminister hat in der Options - Frage
folgendes Rundschreiben an die kommandirenden Generale
erlassen :

General ! Nach den in meinem Rundschreiben vom 18. Apr . d. I .
erwähnten Verträgen läuft die Frist , binnen welcher den au « Elsaß-

Lothringen herstammenden Personen , die sich in Europa aushaltm , ge¬
stattet ist , für die französische Nationalität zu optiren , am 30 . d. M .
ab. Ich bitte Sie , die Korpsführer gefälligst auszufordern, ihren Un¬
tergebenen ins Gedächtnis zu rufen , daß Diejenige» , welche bis zu
diesem Tage die gedachte Formalität nicht erfüllt haben , von Recht -

Wegen Deutsche wären und als solche sofort am 1 . Okt . in ihre Hei-

math entlasten werden würden. Sie werden mir den Empfang dieses
Rundschreibens bescheinigen . Empfangen Sie u. s. w. — de Cissey .

Badische Chronik .

Heidelberg , 18 . Sept . lHeidlb . Ztg .) Wie verschiedene Blätter
melden, hätten die Unterhandlungen mit Geh. Rath Herrmann
wegen Uebernahme der Präsidentenstelle im evangel. Oberkirchenrath«

zu Berlin eine solche Wendung genommen , daß man dem definitiven
Abschluß entgegensähe. Zu seinem Ersatzmanne in Heidelberg sei bereit¬

em an einer bayrischen Universität ( Erlangen ) angestellter Professor
(Marquardsen ), der früher in Heidelberg al« Priatdozent funk -

tionirte , bezeichnet .



Her d c l b er g , 18. Sept . Der hiesige Männer - HilfS -
» ere ^ 4 hat beschlossen , auf VereinSkosten die Ausbildung von
Kranken « Lite rinneu zu veranstalten , welche sich im Frieden
durch Ausübung dieses Berufe- ihren Unterhalt verdienen könnten, im
Kriegsfälle aber für di« Pflege von Verwundeten und Kranken aus¬
schließlich dem Verein zur Disposition stehen müßten . In Folge die¬
ses Beschlusses fordert der Vereinsvorstand diejenigen weiblichen Per¬
sonen . welche sich dem Krankenwärterinnen -Beruf widmen wollen, auf,
sich Hrn . F - Vauernfeind oder O . F . B a s s e r ma n n in
Heidelberg melden zu wollen. Beibringung von Leumunds - und Ge¬
sundheitszeugnisten wird beansprucht. Die sich Meldenden werden, im
Anschluß an den Ausbildungskursus der Wärterinnen deS Badischen
FrauenvereinS , der im Herbst d. I . im hiesigen akademischen Hospital
beginnen wird, auf VereinSkosten ihre Ausbildung im Krankenwärter -
Dienst erhalten. Nach erlangter Ausbildung werden diese Wärterinnen
vom Verein allgemein zur Krankenpflege empfohlen und verwandt
werden , müssen sich jedoch bei der Anmeldung zum AuSbildungSkursu»
schriftlich verpflichten, im Kriegsfall ihre Dienste ausschließlich dem
Verein zur Verfügung zu stellen .

Mannheim , 18. Sept . (Mnnh . Anz.) Aus Antrag der Han¬
delskammer Karlsruhe bei dem zeitigen Vorort des badischen
Handelslager , der hiesigen Handelskammer, wird diese einen außerord .
badische« Handelstag zur Besprechung der Eisenbahn - Frage
nach Mannheim berufen . Für die Sitzungen desselben hat der hiesige
Gemeinderath den großen Rathhaussaal zur Verfügung gestellt .

H : Mannheim , 18. Sept . Der Ausspruch , welchen die vom
landwirthschastl. KreiSkomite der Pfalz nach Speier einberufcne Ver¬
sammlung von Abgeordneten der Bezirks-Komitös bezüglich der Tabak¬
steuer gab , und welcher dahin ging, daß der Tabak sehr wohl eine
wesentlich höhere Besteuerung zu ertragen im Stande sei , macht na¬
türlich in den Kreisen der Pflanzer und Händler böses Blut und ver¬
anlaßt zu Ausfällen gegen die Gutachter . Allein wir glauben , daß
jene Versammlung das Richtige getrosten hat, und daß eine Erhöhungder Tabaksteuer, namentlich wenn dagegen die Salzsteuer in Wegfallkommt, eine ganz gerechte Maßregel ist. Daß gewisse Händler es übri¬
gens verstehen , schon die jetzige Steuer sich möglichst zu erleichtern, be¬
weisen die sorglich geladenen Wagen mit D i ck r ü b e n b l ä t t er »,die jetzt alltäglich (freilich hinten herum) in unsere Stadt geführt wer¬den, um dieselbe a ',s Tabak wieder zu verlassen. Es bat sich eine
eigene Industrie der Armen in der Einsammlung der Dickcübenblätter
entwickelt , welche viel größeren Ertrag abwerfen soll , als das Stop¬
pellesen . Bei den Tabakeinkäufen in der Pfalz werden die auslän¬
dischen Münzsorten , namentlich die Holländer zurückgewiesenoder doch nur kursmäßig angenommen . Nur wenn jeder Privatmann
sich zum Grundsätze macht, diese Münzen nicht mehr für voll anzu¬nehmen , wird dem Wucher der betrestenden Geldwechsler gesteuertwerden.

Tauberbischofsheim , 17. Sept . (Tauber .) Gestern wurdeeiner der letzten Veteranen hiesiger Stadt aus den Befreiungs¬kriegen, Michael Josef Dürr , 82 Jahre alt , zur Erde bestattet. Der
hiesige Veteranenverein veranstaltete seinem ergrauten Kameraden ein
feierliches Leichenbegängniß. ES machte einen rührenden Eindruck, da-
Kreuz vor dem Sarge durcb einen 80jährigen Kampfgenossen des
Verewigten tragen zu sehen .

Baden , 17. Sept . ( Schw. M .) Wie bekannt, findet in Karls¬
ruhe eine Architekten - Berjarnm .lung statt ; es werden die¬
selben am 24. e. einen Ausflug hierher machen und bei dieserGelegenheit von Seilen der Stadt mit Musik festlich empfangen undnach eingenommenem Frühstück auf das alte Schloß geleitet werden.Zu dem Festessen hat Hr. Dnpressoir den großen Saal , wie die an¬
stoßenden mir freundlichster Bereitwilligkeit abgegeben und wird an
diesem Tage die Spieltische in den neuen Sälen aufstellen. Da abernicht alle Theilnehmer in diesen Sälen Platz finden können, ist fürdie Andern, in großen Hotels Vorsorge getrosten. — Im Lause desMonats bekommen wir hier ein landwirthsch . Gaufest miteiner Verloosung von Thieren und Geräthschaslen.

Ofsenburg , 17. Sept . (Mannh . Anz.) Gestern Abend 4 Uhrbewegte sich «in unübersehbarer Leichenzug durch unsere Straßendem neuen Friedhöfe zu. Die letzte Ehre galt dem Major K - Ei¬sin g e r vom 4. Landwehr-Bataillon , der im kaum vollendeten 54.Lebensjahre an einem Hirnschlage unerwartet schnell seiner Familieentrissen worden ist. Eisinger war einer derjenigen Unteroffiziere, diejm Jahre 1848 zu Offizieren ernannt wurden . Da gerade zwei Es¬kadronen des 2. Dragonerregiments Nr . 21 nebst dem Stabe und derMusik hier einquartiert « arm , so wurde der Lcichenkondukt noch feier¬licher ; die Musik spielte Trauermarsche und sämmtliche Offiziere gabendem dahingeschiedenen Kameraden das Ehrengeleite. Der Männer -Gesangverein „ Concordia" sang vor dem Trauerhause das Lied :. Süß und ruhig ' rc. und an der Grabstätten „ Verzage nicht ! ' Inwelch hoher Achtung der Verblichene stand , davon zeugte die außer¬ordentliche Theilnahme am Leichenbegängniß — Am 2. Oktober l. I .wird hier im Dreikönigsaale die Generalversammlung des Pestalozzi-Vereins abgehalten. — In Durbach brannte am verflossenenSonn¬tag die Scheuer des Xaver MLnnie mit den eingeheimstrn Früch¬ten nieder ; auch das Wohnhaus ist so beschädigt , daß es wohl neuwird aufgebaut werden müssen; versichert war nichts.
Freiburg , 17. Sept . Nach dem „Oberrh . Kur . ' wurden bei deram gestrigen Tage stattstndenden Versteigerung der Theater -iogen sehr hohe Preise erzielt , es ergab sich gegen früher durch¬schnittlich eine Steigerung von 25 Pro ; . — Ferner berichtet dasselbeBlatt nach einer in der neulichcn Bürgerausschuß -Sitzung von Hrn .Oberbürgermeister Schuster gemachten Mittheilung , . daß Herr Par -"ürlier Fischer (Bremen) mit der Stadtgemeinde wegen Erstellungbvn 21 Villen ( im Kostenbetrag von gegen 800,000 fl.) in Unter¬handlung stehe. Dieselben sollen auf dem Terrain zwischen dem altenFriedhof und der Kunst- und Festhalle errichtet werden. Da ein solchesUnternehmen natürlich sehr im Interesse unserer Stadt ist , so wirdre Gemeindebehörde demselben auf alle nur mögliche Weise entgegen-inkvmmen suchen , was selbstverständlich die Bürgerschaft nur mitPvßer Grnugthuung erfüllen kann. Diese 21 Villen auf einemMain vereinigt, werden jedenfalls eine der stolzesten Zierden unsererwachsig emporblühenden Stadt werden.'

Donauesching en , 15. Sept . Einem gegen den „Oberrh .r. gerichteten Artikel der »Frbg . Ztg . ' entnehmen wir Folgendes :» ß das publik gewordene Einschreiten des fürstlichen Dirck -sr « in der KirSner - Feier ohne Wissen und Willen de¬nen wirklich stattgefunden, da« weiß hier Jedermann , ebenso daß« an Amderungen der hiesigen Verhältnisse anknüpfcn , die ge¬

wissen Herren unangenehm sein werden. Ja , man h' t Grund , zu
hoffen , daß da « bisherige Regime endlich aufiLren und einem wahr¬
haft fürstlichen und liberalen Platz machen werde. Darüber freut sichjeder Gutgesinnte hier oben, und nur die Ultramontanen und der
. Oberrh . Kur . ' find darüber böse. '

— Auch den städtischen Beamten und Angestellten in Säckingenwurde dieser Tage vom Gemeinderath eine Theuerungszulagczuerkannt in Anbetracht der hohen Lebensmittelvreise. (Konst. Ztg .)
Badisch Rheinfelden , 17. Sept . (Freib . Ztg .) Hr . Pfarrer

Benz von Eichsel wurde von Sr . Königl. Hoheit dem Grobherzogals Stadtpsarrer der kathol. Kirche nach Karlsruhe berufen. Da
dessen Abreise schon in den nächsten Tagen bevorstcht, haben gesternAbend eine Anzahl Amtsbrüder und andere zahlreiche Verehrer des
Scheidenden eine Abschiedsfeier im Gasthaus zum Bahnhof des Hrn .
I . Hackl veranstaltet. Die bei dieser Feier, insbesondere von den
HH. Geistlichen gewechselten herzlichen Worte haben auf sämmtliche
Anwesende den besten Eindruck gemacht, und folgten dem zu neuer
hoher Würde ausersehenen, allenthalben seine» liebenswürdigen und
leutseligen Charakters wegen hochgeschätzten Manne die besten Wünsche
nach .

Obgleich die Jahreszeit schon etwas vorgeschritten ist und die Bad -
gäste großentheils wieder abgereist find , treffen doch noch täglichneue Gäste hier ein, um noch einige Tage an den schönen Ufern des
Rheins die erquickende Luft und die stärkenden Soolbäder zu be¬
nützen, wozu besonders das fortdauernde herrliche Wetter viel beiträgt .

Konstanz , 18 . Sept . (Konst. Ztg .) Ihre Königl . Hoheiten der
Großherzvg und die Großherzogin mit den jüngeren Kin¬
dern haben heute früh 7' Uhr mit dem SLweizerzug einen Ausflug
nach Rheineck angetreten. — Der E r b g ro ß h er z o g ist mit dem
Großh . Leibarzt Hr». l)r . Tenn er gestern Abend 8 Uhr nach Schaff¬
hausen gefahren.

Vermischte Nachrichten .
* Wie in Karlsruhe , so findet gegenwärtig auch in Mainz eine

landwirthsch . und Gartenbau - Ausstellung statt. Die¬
selbe wird von de« Mainzer und Frankfurter Blättern sehr gerühmt .

— Metz , 16 . Sept . (Straßb . Zlg .) Gestern wurde unser jetzt eben¬
falls unter der Direktion des Hrn . Alex . Hehler stehendes Stadt -
rheater mir dem Uchard '

schen Schauspiele . La Fiammma ' eröffnet.Es war vorauszusehen, daß der Andrang zum Theater jetzt noch kein
allzu großer sein würde , dennoch fand ich dasselbe wider Erwarten
ziemlich besetzt, und zwar auf den besseren Plätzen von unserer besten
Gesellschaft . Die Hälfte des Publikums bestand , ebenfalls wider Er¬warten . aus Franzosen.

8 Die Beerdigung Ludwig Feuerbach ' s , welche am 15. d.aus dem berühmten Johannis -Kirchhofe zu Nürnberg , dessen un¬
absehbares Gräberfeld unter jenen eigenthümlichen Platten Steinen die
Ueberrestc eines Dürer , Sachs , Spengler , Pirkheimer u . A . birgt,unter Belheiligung einer zahllosen, meist den gebildeten Kreisen ange¬hörenden Menschenmenge stallgefunden, ist von den Sozialdemokratenzu einer Demonstration benutzt worden. Mit zwei großen rothenFahnen zogen sie , und die freireligiöse Gemeinde hatte sich ihnen an¬
geschlossen, Musik voran, zusammen etwa 500 Mann stark, um 3 Uhr
nach dem Leichenhause , wo sie sich in den Leichenzug , in welchem zahl¬reiche Deputationen der städtischen Behörden, von Vereinen rc. bemerk¬bar waren , in geschlossener Masse einreihten. Auch richtete der Re¬dakteur des Fürther . Dem. Wvchenbl . ' , nachdem Hr . Scholl, der be¬kannte frühere Sprecher der freien Gemeinde Nürnberg -Fürth , die
treffliche Grabrede gehalten, an die Anwesenden eine Ansprache, anderen Schluffe er im Namen der Sozialisten und Republikaner der
ganzen Welt , dann der internationalen Arbeitergenossenschaft, insbe¬
sondere im Namen der HH . Marx , Jacoby , Bebel und Liebknecht rc.einen Lorbeerkranz auf dem Grabe niederlegte. Von den Rednern ,welche außer den Genannten noch am Grabe sprachen , erwähnen wirnur vr . Mook, den Sprecher der Nürnberger freien Gemeinde, undeinen Abgesandten des Freien deutschen HochstiftS zu Frankfurt . Die
Sozialdemokcaten zogen nach der Beerdigung mit Musik in ein Gast¬lokal, wo eine eigene „Leichenfeier ' in Szene gehen sollte .

-j- Berlin , 18. Sept . Die Arbeiter der Pflug ' scheu Ma¬
schinenfabrik beschlossen heute Morgen , die Kommission zu er¬
mächtigen , mit dem Verwaltungsrath in Unterhandlung zu treten.Ihre Minimalforderungen sind : Entweder sofortige Lohnerhöhung von10 Proz . und weitere 10 Proz . von Neujahr ab unter schriftlicherGarantie oder 1t? /z Proz . sofortige Lohnerhöhung.

— Die Generalintendantur der k. Schauspiele in Berlin machtFolgendes bekannt : „Nachdem die k. Kammersängerin Frau Luccaauf ein Gesuch um Entlassung zuerst Seitens der Unterzeichneten Ver¬
waltung , sodann auf eine Immediateingabe von gleichem Inhalt auchAllerhöchsten Orts abschlägig beschiedm worden , hat die genannteKünstlerin in einem unter dem 31 . Aug. d. I . aus Liverpool an denGeneralintendanten der königl. Schauspiele gerichteten Schreiben diebestimmte Erklärung abgegeben , daß fie nicht wieder in ihr Engage¬ment bei der königl. Oper zurückkehren werde . Da nun mit dem 15.d. M . der kontraktliche Urlaub der Frau Lucca abgelaufen und sieselbst zum Wiedereintritt in die ihr obliegenden Verpflichtungen nichterschienen ist , so sieht die Generalintendantur der königl. Schauspielesich zu ihrem Bedauern veranlaßt , die königl . Kammersängerin FrauLucca hiermit für kontraktbrüchig zu erklären. '

Nachschrift .
Berlin, 18. Sept . Der Fürst Bismarck reist gegenEnde dieser Woche wieder nach Varzin. Gestern ist derJustizminister ür. Leonhardt von seiner längeren Ur¬laubsreise nach der Hauptstadt zurückgekehrt. Derselbe fühltsich wesentlich gekräftigt und glaubt im Stande zu sein,die Geschäfte seines Ressorts nunmehr in ihrem vollen Um¬fange wieder zu übernehmen. Hiesige Blätter verbreitendas Gerücht, der Staatssekretär v . Thile stehe im Begriff,fein schon eingereichtes Entlassungsgesuchzurückzuziehen . DieseAusstreuung entbehrt jeder tatsächlichen Grundlage. Dasbaldige Ausscheiden des Hrn. v. Thile unterliegt keinemZweifel mehr. Wie bereits angedeutet, ist nach seinemRücktritt zunächst ein Provisorium zu erwarten. Der Geh.Rath v. Balan dürfte den Auftrag erhalten, mehrere Mo¬nate hindurch interimistisch die Geschäfte des Staatssekre¬tärs im auswärtigen Amte wahrzunehmen. Alle schon jetztumlaufenden Bezeichnungen von Kandidaturenfür die defini¬

tive Wiederbesetzung der Stelle des Hrn . v. Thile erweisensich als leere Kombinationen.
-j-j

- Königsberg, 18. Sept. Der Minister des Innern,Gras Eulen bürg , ist in der vergangenen Nacht hier ei»-
getroffen und begibt sich von hier nach Gumbinnen.

-j- München , 18. Sept. Hr. v . Gasser berichtete ge¬stern dem König , welche Personen er für das Ministe¬rium in Aussicht genommen habe und mit welchen er, imFalle die Genehmigung des Königs hierzu erfolgt, definitiveVerhandlungen wegen der Uebernahmc von Portefeuilleseinleiten könnte. Der König hat auf diesen Bericht heutenoch keine Antwort ertheilt.
-j- München, 19. Sept . Die Gasser '

sche Minister¬liste schlägt vor : Gasser Aeußeres, Lerchenfeld In¬neres , Lobkowitz Finanzen , Auer Kultus. Für denKrieg und die Justiz hat Gaffer mehrere Personen in Aus¬
sicht genommen. Die Entschließung des Königs ist nochnicht erfolgt.

-j- Darmstadt , 19. Sept. Die Versammlung der hi¬storischen Vereine ist geschloffen. Darmstadt wurde
zum Vorort gewählt. Als Versammlungsort für das nächsteJahr wurde Trier bestimmt .

-j- Wien , 18. Sept. Die neuercings in den Blätternauftretendc Meldung , das hiesige Kabinet habe über dieKaiser -Zusammenkunft ein Rundschreiben erlassenoder bereite ein solches vor, entbehrt jeglicher Begründung .
1- Malmoe, 19. Sept. Der König von Schwe¬den ist gestern Abend kurz nach 9 Uhr hier gestorben.

Frankfurter Kurszettel vom 19. September.
Staatspapiere .

Deutschland 5°/ » Bundesoblig .100-/« Oesterreich
„ 5°, « Schatzscheine —

Preußen 4 -/, "/« Obligation . 102-/«Baden 5"/« Obligationen 103
. 4 ' /, °/« . 99 ' /«
. 4°/« . 93 -/4
„ 3-/, °/, Oblig . v. 1842

Bayern 5"/« Obligattonen
. 4-/, « „

4°/ °

100-/«
100-/«
9l -/,

Württemberg 5°/« Obligation . 103 -/
. -

4"/»
Rassau 4-/, °/ , Obligationen

4°/»
Sachsen 5"/« Oblrgationen
S .- Gotha 5°/«
Gr . Hessen 5"/« Obligation .

. 4°/»
Oesterreich 5°

« Silberrente' Zins 4«/, °/„

99 -/4
93-/4
99-/4

93
105

98 -/,

64-/4

4-/, Papierrente

91V.
90V«
101

96-/,
100

Zins 4-/? / » 59-/4Lurem- 4°/oObl. i. Fr . L 28 kr. 91-/«bürg 4°/y . i .Thlr .L105kr. 91-/,Rußland 5 °/.. Oblig. v. 1870
L 12 .

5"/, dto . v. 1871
Belgien 4-/// « Obligationen
Schweden4-/// , dto . i. Thlr .
Schweiz 4-/// » Eid. Oblig .

„ 4 -/r°/i,B -rn .Sttsobl . 100 -/.N . -Amerika6°/« Bonds 1882r.
von 1862 96
6«/« dto'

. 1885r
von 1865 96-/,5°/, dto . I904r
(-»/4or v. 1864 93-/.3"/« Spanische 29-/,Volle franz. Rente —

Leere „ . —

Aktie« u« d Prioritäten .
5°/gElisab.B.- Pr . i. S . 1. 85-/^5»/« dto. „ »- «>». —
5°/„ dto . steuersr . neue „ —
5"/« dto. (Neumarkt-Rird) 92-/,5°/oFrz. -Jos .-Prior . steuersr. 91 -/,5°/«Kronpr.Rud . -Pr . v. 67/68 86 -/,b''/ „Kronpr.Rudolf- Pr .v.1869 86 -/,dVoöstr. Nordwestb - Pr . i. S . 90-/,5°/gUng . Ostb . -Prior . i. S . 72b'

/oUngar.Nordvstb .-Prior . 80-/,3 -/«östr .Süd .-L»mb.-Pr .i.Fcs . 51-/

Badische Bank . . . . 115-/,
Franks . Bank a 500 fl. 3°/„ 145 -/,

, Bankverein L Thlr . 100,40 "/,
Einz .

Deutsche Vereinsbank 60 °/a
Darmstädter Bank
Oesterr. Nationalbank
Oesterr . Crcdit -Aktien
Stuttgarter Bank-Aktien
4 -/- °/obayr .Ostb. ä200fl .4 -/, "/obfälz-Marbahn 500 fl.4°/gLudwigsh .- Berb . 500 fl.4"/oHeff- Ludwigsbahn
3-/, °/ . Oberhess. Eisnb. 350 fl.5-/«östr.Frz .StaatSb .i.Fr .
5-/o „ Süd . Lmb .-St . -E.-A.
5"/« , Nordwestb.-A. i. Fr .5»/Misab . -Elsnb.L20Ufl.
L"/«Galiz . Catt -Ludwigsb.
5°/,Rud . Eisnb .2.E .200fl.5»/«Böhm .Westb. - A . 200fl.
5v »Frz .Jos . Eisnb .steuerfr.
S°/„Alsöld-Fium .Eisnb . «/ ,b°/,Hess.Ludwigsb.Pr .i.Thlr .
5°/gSöhm .Wefib.-Pr . i. SW .

154
139
50 t
929
354
118

135 -/.
146-/.
198'/,
178-/.
80-/»
352
223
22 '

268 -/,
250-/.

259 -/,
239-/.
190-/4
102-/4

5'
Va „ . „ 85-H3"/«öfterr .StaatSb .Prior . 58-/.

9 7°/.

3"/oLivornes .Pr . , inr . o, D » 0/, 38-/.5 '/, preuß. Bodenkredit -Central -
Pfandbriefe 104-/.New-Uork -City-Bonds —

6"/, Pacific Central —
6"/„ South Missouri
5 "/, Ungar.-Galiz.
Ungar. Eis.-Anl.
Oesterr . -deutsche Bank
Pfälzer Bank
Vorarlberger
Rheinische Credilbank

81
80 -/,

127 -/,
108-/,
91-/.

121'/,
Anlebensloofe und Prämienanleihen .

Bayr . 4 °/« Prämicn - Anl. 112-/.Badische 4°/« dto. —
. 35-fl.- Loose . . 69-/,

Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 22
Großh . Hessische 50-fl.- Lpose 201

, . 25-fl.- - 55-/.AnSbach-Gunzenhausen .Loose 14

Oestr.4°/u2 !>0-fl.-Lvosev.l854
. 5"/„500-fl . - . p.1860
, lOO-fl. - Loose von 1864

Schwedische lO-Thlr .- Loose
Finnländer 10-Thlr .-Loose
Meininger fl . 7 .
3"/« Oldenburger Thlr .-40-L.

13-/,
S

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam lOOfi. 2-/, »/« k.S . 98-/« Preuß .FriedrichSd 'or fl. 9.57-/, -58-/,Berlin 60Thlr . , 4°/« . 105 "" ' ' ' '
Bremen M . 300 3V, «/o . 175-/«
Hamburg 100M .-B .4°/« , 87 -/.,London 10 Pf . St . 3 -/, °

o . 118V«Paris 200 Fcs . 5«/, „ 92-/«Wien100fl . östr.W. 6°/« . 106'/,
DiSconto

Pistolen
Holland. 10-fl.St .
Ducaten . . .20-Francs -Stücke
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Goldl -S . 5°/«sDollarcoupon

Stimmung : Matt .

9.40 - 42
, 9.53—55
. 5.33 - 35
. 9.20 - 21
. 11.47- 49
. 8.42—41
. 2.25- 26

Berliner Börse . 19. Sept. Kredit 202-/„ Staatsbahn 200,Lombarden 127 , 82er Amerikaner S6 -/4 , Rumänier — , 60erLoose — . Unentschieden.
Wiener Börse . 19. Sept. Kredit 332.50, Staatsbahn 329 ,Lombarden 208 .80, Papierrente —, Napoleonsd'or 8.77-/, , Anglo-bankaktien 313 -/4- Unionsbank —. FestigkeitSstille .Nen Aork. 19. Sept. Gold (Schlnßkurs ) 114.

WitternngSbeobachtungen
der « eteorolo- ische» Station SorlSrnhr.

Barometer. Thermo¬
meter.

Fruchtig¬
keit i»

proz eil- Wind . Himmel. W i t t e r » » gIS . Sept .
MrgS. 7Uhr 27 ' 7.5" -t- 11.6

KN.
0.85 SW . bewölktheiter

Mtg«. r « 27 ' 6,6 '" 118 . 6 0,42 klar
Nach« » „ 27 " 5 . 9

'" -4-16. 8 0,59 * s. bew. trüb.

Verantwortlicher Redakteur:
I . Hm». Kroenleiu .



.I , Todesanzeige.
O .448. Kenzingen .

> Auswärtigen Freunden und
Verwandten zeigen den am

16 . d. M . , Abends , hier eingetre-
tenen Tod d s Herrn Heinrich
Wernwag hiemit an.

Kenzingen , den 18 . Scpt 1872 .
Für die Hinterbliebenen:

Saur , Obcramtsrichter.
O .450 . 1 . I » der Unterzeichneten er»

schien so eben :

Z. » K-b-r-
BiblischeGeschichten.

Aufs Neue bcrausgrgeben
und für

8chute und Haus
bearbeite! von

Georg Längin,
Stabipfarrcr in Karlsruhe .

Karlsruhe , im September 1872.
G . Braun '

scke Hofbuchhandlung.

Steke - WesirÄ, .
O .442 . Ein verheiratheter Mann von

27 Jahren , der 8 Jahre ständig im Militär¬
dienste war und zu den Invaliden einge-
theilt wurde , sucht eine Stelle als Aufseher
oder Portier in einem größeren Geschäfte

* Gefällige Offenen bittet man an 1 . L. L.
Ao . l15 post « restante Kalleo-Lallen zu
richten._

O .449 . 1 . Rastatt . Ein
Conditorci- Gehilfe ,
im Backen und Garn ren
wohl erfahren , findet eine
dauernde Stellung bei C . F.
Dell in Rastatt ._

Stellegesuch
O .304 . 3 . Ein lediger Kaufmann , 38

Jahre alt , der insbesondere im Holz- ,
Wein - und Landesprcduk engesLäst bewan¬
dert , Bank - und Rechnungswesen versteht,
mit deutscher und sranzLfischer Korrespon¬
denz und Buchführung venraut , >ucht als¬
bald bet einer Herrschaft, Handelsfirma oder
Vorschußbank entsprechendes Engagement .
Adresse unter Chiffre IV 1872 bei der Expe¬
dition dieses Blattes zu erfahren._

^ O .359 . 2. Karlsruhe . 4

Z ktz!vk8W8tUMlvl Nttzll Z
4 werden ZU dm billigsten Preisen in ^

>schöntter Ausstattung nach Maß an - 4
>gefertigt bei ^

>Militäreffekiengefchäfi in Karlsruhe . ^

Verkaufs-Anzeige.
O .446. Eins ganz gut erhaltene Bier -

hrauerei- Einrichtung ist aus freier Hand
zu verkaufen. Wo ? sagt die Expedition
der Karlsruher Zeiuing

Wirthschaft -Gesuch.
O .447 . SS suLt Jemand , der in der

Wirihschait erfahren ist , ein - Wirtschaft
alS Zähster. Zu erfragen bei der Erpen -
üon d -r Karlsruher Zeitung .

O .421 . 2. Baden .

Große Fahrniß-
verstcigerung .

Aus dem Nachlasse der Jean Louis
Vict . Karsseboom Wittwe , Maria
Dorothea de Meinertzhagen in
Bade» , werden in deren Villa, Langestraße
Nr . 17, gegenüber dem Bahnhofe, am

Moatag den 23. d . M. ,
»ud folgende Tage , jeweils Morgens
S Uhr und Nachmittags 2 Uhr unfange -.id,
öffentlich gegen Baarzahlung versteigert :

Eine Garnitur grüner Polster -
mödel, SvphaS , Fauteuils , Rohr »,
Stroh - und Polsterstühle , Eck- und
Pfeilerschränk . Kommoden Maba -
gonytische , Schr . ib - und Spieltische,
ovale, runde und andere Tische , Con-
ioles , Buffets , 1 Glasschrank von
Mahagovy , Sek >ctaire« , Chiffonnie¬
re- . groß« und kleine Kästen , Glas -
fchränki, Waschkommode , Waschtische .
Toilettespiegel , große Spiegel in
Gsldrahmen , » rohe Bodrntcppiche und
Vorlagen . Tisch - u. Kommodeteppiche,
8 vollständige Betten , Nachttische,
Wand - und Kronleuchter , Hänge-
und Stehlampen , PenduleS , Por¬
zellan- uno Alabastervasen und - Fi¬
guren , Glas - und Pvrzellanwaoren ,
1 Doppelgewehr , Pistolen , Säbel ,
Oel- und Wassergemälde, große und
kleine Bilder, 2 Bibliotheken , Vor¬
hänge, Galerien , Gartenmöbel . Gar -
tengeräihschasten, eine große Parthic
Tops - und Kübelpflanzen, eine voll¬
ständige Kücheneimichtung, 1 eiserner
Herd, 1 Bügelosen, 1 Mange u » d
verschiedener Hausraih ; ferner : eine
Parlhie Herreakleiber, seidene Damen -
N -ider, Mäntel , Sh - wls , Jacken rc. ,

wozu die Liebhaber einladet ,
Baden , den 10 . September 1872 .

Waiienrichter :
A . Sulzer .

Usrrssts
IVieoer k-itzon.

Mlli » . 4 .

Koldschmiick üdnMM
Srrrolr IftLackruiA äss

keMt immer
cliv kolffliirdv.

feinst - neueste Kolcittzpon , Stüeli 8üst >t . ll . 1 . 45,
2. 30 , 3 . 30 , 5 , leinst ll . 8 . — lange mit erdtem Lmsil-Lcdoder 8lück
ü . t . 48 , 2. 24 , 3 . 24 , 4 , 5 , doedkeine v . 6 unü 7.

8Iür.Ir st >. 12 , 1 . 48 , 3 . 30 ,
stio . mit D1aan»iibsrt-Iilr11» 1üoir in Kluis , 8tücli ü . 2,

3 , 4 , 5 , feinste ü . 6 unä 7.
LZ ? ' leben sSmmtlicde Do,1rrri8<>1>1vw»rsrt iliustrirte preis-

cvursvte krsneo . Versonlll prompt gegen ree. fsnsenstung stes ketrsges
(» Ukb Lriekmsrlren) . Wiesterverksuker erbsilen kadstt . "MU

Dresse VaI » »lA « IÄ - I ^» brIIi8I »I« ÄDrI » KV von
HÄ . Ii » HG lei » , Stack , veil Lartoerslrssse 59 .

Neuloieder Sandsteine
offeriren in ieker Dimenfion und den brlligficn Pirisen

Alb . Balz « C"'
in Mannheim

Cin schönes Oekonomiegut
in fruchtbarer Gegend des badilchen Obrrlandes ist um sehr billige » Kaufpreis
zu rrwrrbeu u - d kann lofo ! anaetieten werben . Dasselbe ist arrondirt , enthält
große massiv gebaute Wobn - und Oekonomiegebäud- , sehr geräumige Hofrauhe
66 Morgen A -ck. r und Wiesen best-r Oualiiäi , 3 Moigen Wald und 1 Margen
Reben. Die Lage des Gutes ist eine anmuthize und sonnige, eine Stunde ent¬
fernt befindet sich eiae Hauptstarion der Linie Balel - WaldShut .

Näheres bei dem « geuturbnrean von « lbert Notzinger in Freiburg i . Br . ,
Ringstraße 10 W b - rstraß - 13 ._ _ O .443 . 1 .

O .441 . 1 . Nr . 1647. T r t b e r g.

Badischer Schwarzwald -Bahnharr .
Vergebung vonGisenbahn-Hochbauarbeiten

Auf den Stgtionen Triberg und Hornberg sollen je rin Aufnahmsge ^ äude, ein
Güterschuppen und rin AbniklgebSude erbaut werden, woru die erforderlichen A ' beiter
noch Handwerken gelr -nnt , in 2 Loosen im Soumisfionswege in Akkord zu vei -
geben find.

Die Aib iten bttraqeu nach den Voranschlägen:
LooS I Lo °S ll

Gebäude der Gebäude der
Station Triberg Station Hornberg

S. kr . fl . kr.
1 . Erd -, Maurer - und Steinbaueraibeiten 4902 46 4634 18
2. Gypserarbeiien . 528 — 528 —
3. Zimmerarbeiten . 6738 56 6567 6
4. Schreiners , beiten . 1186 39 1163 21
5 . Glaserarbriten . 407 43 404 22
6 Schlosserarbeiteu . 1644 28 1635 10
7. Blechner arbeiten . 625 6 581 47
8 . Schieferdeckerarbeiien . . . . . . 1551 56 1492 50
9. Anft - cicherarbeit -n . 1116 21 1092 13

Plane , Koüenberech -ti-ngen uad Bedinglüßheft können von heute an auf
unscrm Geschäftszimmer eingesehen w/rden.

Die Angebote , welche nach Prozenten der Voranschläge aufgestellt sein
müssen, find portofrei, versiegelt , und mit ge- ianeter Aufschrift versehen , bis längstens

Montag den 30 . d. M., Nachmittags 3 Uhr,
arher einzureichen , zu welcher Zeit die öffentlich - SoumrssioneVerhandlung stattfinben
wird

Uns nicht bekannte Bewerber haben ihren Angeboten Zeugnisse über Ver¬
mögen und Lnftungssäbigkeir beizufügen.

Triberg , ien 18. September 1872.
Grvßh . Eiscnbahn -Hochbau-Jnspek ion .

Herr .

Bürgerliche Stechtspftege .
Oeffeatliche« nffordernngm.

P35 . Nr . 5144 . Psullendorf .
I S .

des Bäckirstubknwirlhs Andreas
Waldschütz hier

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klageberr .
Andreas Waldschütz von hier b sitzt

auf der Gemark -mg Psullendorf :
1 . Eine Baind bei der Ziegelhürte, Grnnd -

'
stück Nr . 1763 , einerseits Jakob Brvll
von Psullendorf , anderseits Jakob
Hofmaun von da, im Mrßg -Halt von

7 Ar 18,20 OM .
2 . Einen Acker beim sog .

BUdjiöcll' , Grund¬
stück Nr . 854 . im
Maßgehalt von . 40 Ar 86 OM .

zus 48 Ar 4,20 ÖM .
Mangels Nachweise « einer Erwerbs¬

urkunde verweigert der Gemeindcrath Pful -
lendors den Eintrag zum Grundbuche.

Es werden deßhalb alle Diejenigen, welche
dingliche Rechte , lehenrcchiliche oder fidei-
commissarische Ansprüche an obige Grund¬
stücke gelund mache, : wollen , ausgesvrdert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst sie dem
gegenwärtigen Besitzer gegenüber verloren
gehen .

Psullendorf , den 12 . September 1872.
Grvßh , bad . Amtsgericht.

Weisen Horn .
P .37. Nr . 7986 . Staufen . In

Sachen Karl Spahr von Biengen, gegen
unbekannte Dritt -, Aufforderung zu Klage
betr. Der Kläger besitzt zufolge Erbgangs
von seinem Vater , Leodegar Spahr von
Biengen , auf der Gemarkung Biengen :

1. 36 Ar Acker am Kanalweg , neben
Meinrad Spahr und Michael Spahr .

2. 36 Ar Acker am untern Offnaoinger
Weg , neben Freiherr von Neuveu
und Graf von Andlaw.

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden
verweigert das Ortsgericht den Eintrag
und die Gewähr zum Grundbuch. Es
werden deshalb alle Diejenigen, welche an
genannten Liegenschaften dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder fideikommiflarische
Ansprüche zu haben glauben, aufgefordert,
solche

innerhalb 2 Monaten

i dahier gellend zu machen , widrigen« die¬
selben dem Auffordercr gegenüber verloren
gehen .

Staufen , den 17. September 1872.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
ärrwogeuSadsonderuage -!

P .43 . Nr . 98i5 . Konstanz . Die
Ehefrau des Medardus Stehle , Maria ,
geb. Mundhaas , von Allmannsdorf ,
har gegen ihren Ehemann eine Vermögens -
absonoerungs - Klage erhoben. Zur münd¬
lichen Verhandlung ist Tagfobrt auf

Montag den 18 . Novbr . d . I .,
Vormittags 8V- Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenninrßnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 16. September 1872.
Grvßh . Kreis - und HofgerrLt.

Etvilkammer .
Schneider .

Sckaaff ,
P .42 . Nr . 9316 . Konstanz . Die

Ehefrau des Perer W ab l , Ludowica, geb .
von MajensisL , dahier hat gegen ihren
Ehemann eine Bermögerisabsonderungs -
Klage erhob.». Zur mündlichen Verhand¬
lung ist Tagfah l auf

Montag den 18 , Novbr . d . I ,
Vormittags 8' /r Uhr ,

anberaumr ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gewacht wird .

Konstanz den 16. September 1872 .
Grvßh . K eiS- und Hvfgerichr .

Civtlkammer.
Schneider .

Schaaff .
Entmündigungen.

P .33 . Nr . 16 .024 . Rastatt . Genoseva
Lachenmaiervoi , Illingen ist durch dies¬
seitiges Erkeuntniß vom 3 . Juli d. I .,
Sir. 12,496 , wegen GemülhSschwäche ent¬
mündigt und derselben Karl Lachen¬
maier , Landwirth von Illingen , als Vor¬
mund bestellt worden .

Rastatt , den 13. September 1872.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

A r m b r u st e r .

HimdtlSregister-Eiutragr .
P .36. Nr . 8006 . Staufen . Zum

Firmenregister wurde unterm Heurigen
unter O.Z. 88 eingetragen : Die Firma
Rud . Kunz in Staufen . Inhaber der¬
selben ist Rudolf Kunz von Menkaltdors,
Kantons Zürich . Derselbe verheirathete
sich mit Elisabeths Schinz von Zürich

am 14. Oktober 1362 ohne Abschluß eines !
Ehevertrags . Falls Rudolf Kunz inner¬
halb der Frist des Art . 16 des Einsüh -
rungsgesctzes zum Handclsgejetzbuche Nach¬
weisen wird, daß zur Zeit des Abschlusses
seiner Ehe im Kanton Zürich gülerrecht-
liche Bestimmungen für die ohne Ehe¬
gütervertrag abgeschlossene Ehe gegolten
haben, welche seiner Ehef -au günstiger find,
als die der badischen gesetzlichen Güterge¬
meinschaft , so wird nachträglich Veröffent¬
lichung dieser Bestimmungen erfolgen .

Staufen , den 16. September 1872.
Großh. bad. Amtsgcrirbt.

Zentner .
P .8 Nr . 7844 . Triberg . Zu O .Z.

53 , Beil . Ziff. 80 , de« Firmenregister«
wurde eingeuagen :

Die Firma Engelbert Martin
Wwe. in Triberg ist auf Engelbert
Martin dahier übergegangen und
in Engelbert Martin abgeän-
dert.

Triberg , den 3i . August 1872
Großh bad. Amtsgericht.

Lederte .
P .39. Nr . 9912. Bühl . Unter

O .Z. 55 des Firmenregisters wurde un¬
term Heutigen eingetragen:

Die Firma BernhardGrethel ,
Holzhändler von Büblerthal , Ehe-
vertraz , ci. <i . Bühlerthal 26 . März
1844 , mit Stefanie Pfeffingcr
von da , wornach ErrungenschaflS-
gemeinschaft festgesetzt wurde, ist hie
mit erloschen .

"
Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬

biger bekannt gemacht .
Bühl , den 9. August 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Jacob !.

P .7. Sir. 7411 . Adelsheim . Unter
O .Z 19 de» Gesellschastsreulstel« wurde
heut« die am 20 . August d. I . gegründete
offene Handelsgesellschaft . Gebrüder
Zwang " in Eennftld eingetragen, deren
Theilhab r mit voll m Vertretungsrecht
Emanucl uno Jakob Zwang find. Beide
Theilhaber find , Elfterer mit Karrlina
Bär , Letzterer mit Babette Bär , verhei -
rathet, und ist bezüglich des ehelichen Güter -
rechis in den hinsichtlich der beiden Eben
am 20 . Juni 1870 , bezw. 5 . August 1372
geschloffenen Eheverlrägen gleichmäßig be¬
stimmt , daß j ' der Ehegatte unler Ausschluß
und Vorbehalt alles übrigen jetzigen und
künftigen Beibringens 50 fi. zur bezirhungS-
weisen Gemeinschaft einbringt .

Adelsheim, den 12. September 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfister .
F . Askaui .

P .18. Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

1. O .Z . 453 Fr .-Reg , I. und O .Z . 14
des Gcs.- Reg. II . :

Die bisherige Einzelfirma , J . W.
HieronimuS und Cp . " in
Mannheim ist als so che erloschen ,
wird aber als '

Gesellschaftsfirma bci-
behalten.
Die beiden Theilhaber dieser mit
Sitz dahier unterm 1 . l . M . errich¬
teten offenen HandelSgesellschast sind :
1. Kaufmann Johann Wilhelm Hie¬
ronimuS und 2. Kaufmann Ge¬
org Fischer in Mannheim , von
denen jeder berechtigt ist, die Gesell¬
schaft nach außen zu vertreten und
die Firma zu zeichnen .

2. O .Z . 342 des Ges.-Reg. l.
Die dahier bestandene offene Han¬
delsgesellschaft . Benderu . Bunz "
hat ihren Sitz nach Ludwigshafen
verlegt und ist diese Firma nun¬
mehr dahier erloschen .

3. O .Z . 15 des Ges.-Reg. II.
Firma : „ KaufmannundCp ."
' n Mannheim .
Die beiden zur Firmenzeichnung
gleichberechtigte » Tbeilhaber dieser
unterm 1 . Juni l. I . dahier errich¬
teten offenen Handelsgesellschaft sind
die beiden dahier wohnhaften Kauf¬
leute : Jakob Kaufmann und
Solomon Untermaier von
Lauchheim .

Mannheim , den 5 . September 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
P .38. Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

1. O .Z . 546 des Firm . -Reg. I. :
Kaufmann Otto Gottschalk ist
als Procurist der Firma « Jos .
Pallenberg " bestellt .

2. O .Z . 439 deö Firm .-Reg I. :
Eheverlrag zwischen Valentin Eder ,
Inhaber der Firma « Val . Eder "
und Petronella Johanna Levöt ,
abgeschlossen zu Köln am 17. Au¬
gust 1872 , bestimmt : „In der zu¬
künftigen Ehe soll nur eine auf die
Errungenschaft beschränkte Güterge¬
meinschaftstattfinben, wie solche durch
das bad . Landrecht, namentlich Satz
1498 und 1499 bestimmt ist , mit
d-r Modifikation jedoch , daß das
gesammle gegenwärtige Mobiliar -
Vermögen der Brautleute in diese
Gemeinschaft fallen soll.

3. O .Z . 401 des Gcs.-Reg., Bnd . I. :
Kaufmann Sigmund Mayer ist
als Procurist der Firma « Simon
Mayer " bestellt .

4. O .Z . 690 des Firm .-Reg. l . :
Firma : „ O s kar D ör fl in g er "
mit Inhaber gleichen Namms .

5. O .Z . 303 des Ges. -Reg . I . :
Ehevertrag zwischen Mar Hei Hö¬
he im er . Theilhaber der Firma
« L . L . Heinsheimer und

Söhne "
, und Karoline Lutz¬

heim e r , cke «Isto Mannheim 6.

August l I . , benimmt : «Die ge
"

setzlicheGütergemeinschaft wird dahin
abgeänderl , daß ein jeder i 7

^
beiden

künftigen Ehetdeile von dem lehrenden
Beibringen nur den Weilhbetrag
von 50 fl. i» die Gemeinschaft ein¬
wirft , daß alles übrige , gegenwärtige
und zukünslige sahrende Vermögens-
beibringm der beiden künftigen Ehe-
theile sammt den darauf ruhenden
Schulden von der Gütergemeinschaft
anSgeschlossen , vei liegenschaftet tr iri>,
mag da « künftige Beibringen durch
Erbrecht , Schenkung oder auf an¬
dere unentgeltliche Weise entstehen . ",

6 . O .Z. 691 des Firm .-Reg . I . :
Firma : , S . Fels " in Mann¬
heim. Inhaber derselben ist Sig¬
mund Fel « von Kaiserslautern ,
Kaufmann , dabier wohnhaft .

Mannheim , den 12 September 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
G fv-cht-pstege .

NrtheilSverkmiou- zr».
P .32. J .Nr . 3251/3253 . Sekt. III . d.

Nr . 515./516 . Karlsruhe . Durch
kriegsgerichtliches, vomKöniglichenGenerv :-
Kommando unterm 16. d. M . bestätigte »
Erkenntniß vom 12. d . M . wurden die
Grenadiere des 1. badischen Leib Grenadier -
Regiments Nr . 109 , Johann Gustav
Schieß von H.pbach und Wilhelm Frie¬
drich Amrein von Schlierigen tu eon-
tumseism für Deserteure erklärt und
Schieß zu einer Geldbuße von hundert
Thalern , Amrein aber zu einer solchen
von fünfzig Thalern verurtheilt .

Karlsruhe , den 17 . September 1872 .
Königl . Gericht der 28 . Division.

Der
Gerichtsherr : Divisions -Auditeur :

v. Pritzelwitz , Frhr . v .Richthofe ».
Generallicutenanl und
Divisions - Kommandeur .

LZerwaltunftSsachen.
Polizeisachrn.

O.429. Nr . 5968. S t o ck a ch.
Die Besetzung des II . Kamin »
fegerdistnktS des Amts Stockach
deir.

Der erledigteKaminfegerdie« st de« ll . Di¬
strikt « des Amt« Stockach , bestehend auS 14
Ortschaften, wurde heute dem

Kaminfegermeister Marlin Behringer
von Siühlingen übertragen .

Stockach , den 14 September 1872.
Großh . bad . Bezirksamt.

Nerm . BeTmnrtWachMAKe».
O -403. 2 . Eberbach .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung werden

dem Müller Friedrich Bussemer
zu Eberbach nochmals nachvirzeichnete
Liegenschaften am
Mittwv ^ den 25 . September l. J ^

Nachmittags 3 Uhr ,
im Ratbhaus zu Eberbach öffentlichzu
Eigenthum versteigert und erfrlze der end«
gilllgeZuicdtag , auch wenn der Schätzungs¬
preis nicht >r , tckt wird , als :

Eine zw > stöckige Mahlmühle ,
zunächst d :r Stadt gelegen, die
s. g . Herrenmühle , ring « von eige¬
nen Wiesen und Gärten begrenzt,
mit dabei stehender Cckeuec.
Stallung und Hofraitb , todann
1 Ar 7^ 2 Meter Pflanz a -ttu
und 17 Ar 14 '/ - Meier Wiest» ,
b-. io s rechts an die Mühle austo-
ßtnb , tax z i . 3975 fi»

Ca . 1 Hektar 1 Ar 65 Meier
Garten , Wiesen und Ack >r in 7
Parzellen , lax. zu . . . . 1951 fl,

Summa 5926 fl.
Zur Zahlung d s SleigschillingS find

vier Jahresterminc bewilligt, diese , sowie
die weiteren Steigermigsbedingungen kön¬
nen von den SttigerungSliebhabern auf
diesseitiger Notariatskanzlei emgesehen
werden.

Ebnbach , den 2. September 1872 .
GroßL. Norar

E i e r m a r n.

O -397. 1 . Stratzburo .

Bekanntmachung.
Dir für den Bezirk der Unterzeichneten
etrirbS-Jntveklion erforderlichen

436 hölzernen Warnungstafeln für
Wcgübergänge,

veranschlagt zu 2616 Thaler,
llen im Wege der öffentliche » Submission
schafft w . d .n.
Termin bi-izu ist aus
Dienstag dm 24. September d. I .»

vormittags 10 Uhr,
r Bureau der Unterzeichneten Dienststelle
illerheiligew Gaffe Nr . 7) anberaumt .
Bezügliche Offeiten , in Piozentangabe
gen den Anschlag sind mit der Aufschrift '
Submission auf WaranagStasel» Strati«

barg"
»siegelt und porivkrer bis zum Termin , m
elchem dieselben in Gegenwart der etwa
schienen «» Submittenten eröffnet werden,
rizurerchen . Später eingehende Angebote
etten unberücksichtigt. . .
Beoingungm , Koster anschlag und Zeich-

ang liegen im Bureau zur Einsicht arm»
ich können dieselben auf portofreie Schrei«

n gegen Einsendung von 10 Sgr . bezöge»
erden .
Straßbueg , den 12. September 1872.

kaiserl. Eisenbahn- Betriebs -Jnspeklion 1.
Oitermever .

Druck und ' Verlag der G . Brastn ' fcheu Hvfbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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